
Wenn wir nach dem typischsten Beispiel ein-
nes philosophischen Geistes Ausschau hal-
ten, müssen wir unsere Blicke auf Sokrates
richten. Alle Anstrengungen seines scharfen
Verstandes und seines glühenden Herzens
waren dem Streben nach Bedeutung gewid-
met. Sein ganzes Leben hindurch versuchte
er herauszufinden, was den Menschen vor-
schwebte, wenn sie über die Tugend und das
Gute, über Gerechtigkeit und Frömmigkeit
diskutierten; und seine berühmte Ironie be-
stand darin, seinen Schülern zu zeigen, daß
sie auch bei ihren stärksten Behauptungen
nicht wußten, worüber sie sprachen, und
daß sie bei ihren leidenschaftlichsten Über-
zeugungen kaum wußten, wovon sie über-
zeugt waren. Moritz Schlick
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